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Hintergrund

 Verlust des deutschen Auslandsvermögens
infolge des 2. Weltkriegs

 Stärkung der Wettbewerbsfähigkeit deutscher 
Unternehmen durch Unterstützung bei der 
Erschließung von Auslandsmärkten

 Übernahme der politischen Risiken bei 
Direktinvestitionen im Ausland durch den Bund

► Schwerpunkt: Schadensvermeidung durch 
diplomatisches Krisenmanagement

Investitionsabsicherung des Bundes
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Deckungsvolumen (in Mrd. € )

Geschichte

 Abschluss von Investitionsförderungs- und 
-schutzverträgen (IFV) durch den Bund
(weltweit 1. IFV wurde am 25.11.1959 zwischen 
Deutschland und Pakistan unterzeichnet)

 Übernahme der 1. Garantie für ein deutsches 
Projekt in Indien am 15.01.1960

 Ermächtigungsrahmen im Haushaltsgesetz 
hinterlegt

► Mitte 2019: 884 Garantien für Projekte in 60 
Ländern

Internationaler Vergleich

1

2

3

4

2016

SINOSURE

DIA

MIGA

NEXI

2017 2018

SINOSURE

DIA

MIGA

NEXI

SINOSURE = China Export & Credit Insurance Corporation, Beijing.
DIA = Investitionsgarantien der Bundesrepublik Deutschland.
NEXI = Nippon Export and Investment Insurance, Tokio.
MIGA = Multilateral Investment Guarantee Agency, Washington.
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Auslandsinvestitionen und Absicherung politischer Risiken
Motive und Hemmnisse für Auslandsinvestitionen – Garantienehmerumfrage 2018
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POLITISCHE UND 
WIRTSCHAFTLICHE HEMMNISSE 
FÜR AUSLANDSINVESTITIONEN

unzureichender 
Rechtsschutz

Enteignungen / 
enteignungsgleiche 

Eingriffe

(Bürger-)
Kriegsrisiko

administrative
Hürden

drohende 
Konvertierungs-

und Transferrisiken

Politische Flankierung des 
Bundes als zentraler Wert der 

Investitionsgarantien

MOTIVE FÜR 
AUSLANDSINVESTITIONEN

Eintritt in neue
Auslandsmärkte

Ausbau
bestehender

Auslandsmärkte

Nähe zu Kunden

Sicherung
bestehender

Auslandsmärkte

Erschließung und Ausbau der 
Auslandsmärkte als zentrale 

Motive

74 %74 %

67 %67 %

39 %39 %

35 %35 %



Investitionsabsicherung des Bundes
Welche Risiken sind abgesichert? Welche Kosten entstehen?

55

► auch Zahlungszusagen
► auch nicht-zentralstaatliche Zusagen

Bruch staatlicher Zusagen (auf besonderen Antrag)

► Konvertierungs- und Transferrisiken
► Zahlungsmoratorien und -verbote

KT-/ZM-Fall

► (Bürger-)Krieg
► Revolution und Aufruhr 
► politisch motivierte terroristische Akte

Kriegsfall

► Verstaatlichung
► Enteignung
► enteignungsgleiche Eingriffe

Enteignungsfall

• bis zu EUR 5 Mio. gebührenfrei

• für den EUR 5 Mio. übersteigenden 
Betrag 0,5 ‰ 

• höchstens jedoch EUR 10.000,--

• bis zu EUR 5 Mio. gebührenfrei

• für den EUR 5 Mio. übersteigenden 
Betrag 0,5 ‰ 

• höchstens jedoch EUR 10.000,--

Bearbeitungsgebühr

• Kapitaldeckung:
0,5 % p. a. des Höchstbetrags der 
Garantie

• Ertragsdeckung:
0,5 % p. a. auf die in einem 
Garantiejahr im Risiko stehenden 
Kapital- bzw. Zinserträge

• Kapitaldeckung:
0,5 % p. a. des Höchstbetrags der 
Garantie

• Ertragsdeckung:
0,5 % p. a. auf die in einem 
Garantiejahr im Risiko stehenden 
Kapital- bzw. Zinserträge

Garantieentgelt



Investitionsabsicherung des Bundes
Was kann abgesichert werden?
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► bei Gründung, Kapitalerhöhung oder Anteilserwerb

BeteiligungBeteiligung

► langfristige, projektgerechte Kapitalhingabe:

► moderater Zinssatz:

► projektgerechte Vertragsgestaltung:

► investive Darlehensverwendung:

► bei Darlehen Dritter (z.B. Bankdarlehen) zusätzlich:

• Kontroll-, Informations-, Mitwirkungs- und Zustimmungsrechte

• Risikotragung im Projekt (z.B. Nachrangigkeit, flexibler Zins, 
Prolongation, Tilgungsaussetzung)

Beteiligungsähnliche DarlehenBeteiligungsähnliche Darlehen

► rechtlich unselbstständige 
Betriebsstätte

DotationskapitalDotationskapital

► z.B. Rechte zur Förderung 
von Kohlenwasserstoffen, 
Ansprüche aus 
Konzessionsverträgen

andere vermögenswerte
Rechte

andere vermögenswerte
Rechte

Dt. InvestorDt. Investor Dt. Bank(en)Dt. Bank(en)

Ausl. Projektgesellschaft (SPV)Ausl. Projektgesellschaft (SPV)

Ausl. InvestorAusl. Investor Ausl. Bank(en)Ausl. Bank(en)

Beteiligung Darlehen Darlehen

Beteiligung Darlehen



Investitionsabsicherung des Bundes
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Deutsche Investition
• operatives Unternehmen mit Sitz in Deutschland
• Abgrenzung zur Finanzanlage und zum 

Liefergeschäft

Förderungswürdigkeit
• Neuinvestition
• Vertiefung der bilateralen Beziehungen
• Auswirkungen im Gastland
• Auswirkungen in Deutschland
• Umwelt-, Sozial- und Menschenrechtsaspekte

Ausreichender Rechtsschutz
• Investitionsförderungs- und -schutzvertrag
• innerstaatliche Rechtsordnung

Welche Voraussetzungen müssen erfüllt sein?



Antrags- und Entscheidungsprozess
Der Antragsprozess

8

Antrag
Antrags-
prüfung

Entscheidung 
des Bundes

Annahme des 
Garantie-
antrags

Garantie-
Verwaltung

• Entgegennahme & Bearbeitung des 
Garantieantrags

• Beratung während Antragsverfahren & 
späterer Garantieverwaltung

• Antragsstellung hat grundsätzlich vor
Risikobeginn, d. h. vor Erbringung der 
Leistung zu erfolgen

• Prüfung der Förderungswürdigkeit 

• Bewertung der risikomäßigen Vertretbarkeit:

- Rechtsschutz

- aktuelle politische & wirtschaftliche 
Entwicklungen

- andere Projektbesonderheiten 

• Garantieentscheidung durch den 
Interministeriellen Ausschuss (IMA) 
für Investitionsgarantien unter 
Federführung des BMWi

• IMA tagt alle 8-9 Wochen

Garantievertrag kommt durch Annahme 
des Antrags durch Bund final zustande

PwC als Ansprechpartner 
für die gesamte 
Garantielaufzeit, z.B.
 Anpassung der Garantie an 

Projektveränderungen

 aktives Krisenmanagement 
bei Projektstörungen



Antrags- und Entscheidungsprozess
Das Entscheidungsgremium „Interministerieller Ausschuss“ (IMA)
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SV

IMAIMA

BMF

Bundesministerium der 
Finanzen

BMZ

Bundesministerium für
wirtschaftliche

Zusammenarbeit und 
Entwicklung

Mandatar

PricewaterhouseCoopers 
GmbH WPG

BMWi

Bundesministerium für
Wirtschaft und Energie
(federführend)

AA

Auswärtiges Amt

SV

Sachverständige:
Wirtschaft, Ländervereine



Risiken bei Direktinvestitionen in Entwicklungs- und Schwellenländern
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Krisenmanagement des Bundes

Venezuela und Bolivien
Eingriffe in Projektverträge, 

KT-/ZM-Risiken 

Ukraine
Entzug von Vermögenswerten, 

KT-Beschränkungen, 
rechtswidrige Steuerbescheide

Philippinen
Enteignung von Betriebsvermögen

Türkei
Nichteinhaltung staatlicher 
Zahlungsverpflichtungen

Russland
Probleme mit Genehmigungs- und 

Steuerbehörden, Unregelmäßigkeiten in 
Gerichtsverfahren

Kroatien
Probleme mit kommunalen 
Zahlungsverpflichtungen

Indien
Probleme mit Aufsichts- und 

Regulierungsbehörden

behörden und staatl. 
China

Probleme mit Genehmigungs-behörden und staatl. 
JV-Partnern

Argentinien
Eingriffe in Vertragsstrukturen,

Bruch staatlicher Zusagen 

Belarus
Nichteinhaltung von 

Investitionsbedingungen

Libyen
Aufruhr/Krieg, Sicherheitslage

SCHÄDEN UND 
KRISENMANAGEMENT
(Stand 30.06.2019)

Bulgarien
Verweigerung von 

Projektgenehmigungen



Krisenmanagement des Bundes
Politische Flankierung durch diplomatischen Geleitschutz

11

(drohende) hoheitliche 
Maßnahmen des Landes zu 

Lasten des vom Bund 
abgesicherten Projekts

Volumen „geretteter“ Projekte in den letzten Jahren: > EUR 1 Mrd.

Ausgangspunkt

Sicherung des Fortbestands der 
Projektgesellschaft          

 Vermeidung eines Schadens 
aus der Investitionsgarantie

Ziel

Schwerpunkt: diplomatische Intervention durch BundesregierungSchwerpunkt: diplomatische Intervention durch Bundesregierung

enger Austausch 
mit Investor bzw. 

Projekt-
gesellschaft

enger Austausch 
mit Investor bzw. 

Projekt-
gesellschaft

laufende Bericht-
erstattung an 

Bundes-
ministerien

laufende Bericht-
erstattung an 

Bundes-
ministerien

Kontaktaufnahme 
zu hoheitlichen 

Stellen des 
Landes

Kontaktaufnahme 
zu hoheitlichen 

Stellen des 
Landes

Beteiligung des 
Bundes an den 

Kosten der 
Schadens-
vermeidung

Beteiligung des 
Bundes an den 

Kosten der 
Schadens-
vermeidung

Übergabe von 
Verbalnoten von 

Bundes-
ministerien oder 

BK-Amt 

Übergabe von 
Verbalnoten von 

Bundes-
ministerien oder 

BK-Amt 

Thematisierung in 
internationalen 
Gremien (z.B. 
Berner Union)

Thematisierung in 
internationalen 
Gremien (z.B. 
Berner Union)



Investitionsabsicherung - ausgewählte Länder
Wo sind wir unterwegs?
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Übernommene Garantien

Anträge gestellt

Anfragen gestellt

*Die Markierungen beziehen sich auf den 
Zeitraum vom 01.01.2016 bis zum 30.06.2019.



Top-5-Länder – bei Anzahl neu 
übernommener Deckungen per 
30.06.2019

Top-5-Länder – neues 
Garantievolumen (in Mio. EUR) 
per 30.06.2019
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China

Tansania

Bos./Herzeg.

Russland

Mexiko

905
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352

67

China

Argentinien

Mexiko

Indien

Russland

Investitionsabsicherung – ausgewählte Länder
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Top-10-Länder – per 30.06.2019 
gemäß Garantiebestand

Branchenschwerpunkte

Summe Top 5:    2.562   (92 %)

Gesamt 2019:     2.800 (100 %)

Summe Top 5: 27 (63 %)

Gesamt 2019: 43 (100 %)

Chemische und 
pharmazeutische Industrie

Energiewirtschaft

Bauindustrie
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Investitionsgarantien - Projektbeispiele 2018
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► Aufbau einer Produktionsstätte zur 
Herstellung von hochfesten Verbindungsteilen 
für lokal fertigende Kfz-produzenten

► Betrieb von 50 mobilen Solaranlagen und
dezentralen Stromnetzen zur Versorgung von
bis zu 150.000 Menschen im ländlichen Raum

AFRICA GREENTEC ASSET GMBH / MALI KAMAX-GRUPPE / MEXIKO



Direktinvestitionen im Ausland (DIA)

Data Management
Special Projects
Oil & Gas

Hinrich Müller, -2057

Postadresse: Besucheradresse:
Postfach 30 17 50 Gasstraße 27 Tel.: +49 (0) 40 6378 - **** (Durchwahl) www.investitionsgarantien.de
20306 Hamburg 22761 Hamburg (Bahrenfeld) Email: vorname.nachname@de.pwc.com investitionsgarantien@de.pwc.com

Automotive Industries
Infrastructure
Mining

Oliver Stahmann, -2089

Accounting
Controlling & Reporting
Quality Management
Public Relations
SME

Project Consulting
Legal Advice
Claims
Contact Fed. Ministries

Chemical Industries
Retail
Other Industries

Friederike Krüger, -2205

Legal Advice
Claims
Portfolio Management

(Cathrin Brechtel, -1364)
Anita Lohkamp, -2079
Dr. Benjamin Siering, -2419

Michael Huber-Saffer, -2083
Sekretariat:
Claudia Ruszkowski,
Tel.: +49 (0) 30 2636 -1204

Stand: 01. Juli 2019

Sustainability

Pablo von Waldenfels,
-2244

Herwig Maaßen, -2066 Tilmann Prechtl, -2073

Projekt-
bearbeitung:

Judith Blohm, -1387 Katrin Hackemack, -2219 Ilma Johncock, -1890 Sarah Linke, -1740 (Johanna Wohlgemuth, -1538)

Rebecca Finnern, -1527 Thomas Hantelmann, -2473 Matthias Koster, -2973 Farina Rütters, -1375

Felix Maximilian Graf, -1728 Nicole Haubold, -2090 Lenard Kuc, -1194 Caspar von Wedemeyer, -2601

Administration: Petra Lucht, -1344       -- Birgit Drobisch, -2056       -- Harald Gevert, -2072       -- Dagmar Heyn, -1715        -- Katharina Wolf, -2382

Energy
Healthcare
Mechanical Engineering
International Relations

David Frank, -1860



www.investi tionsgarantien.de

Herwig Maaßen

PricewaterhouseCoopers GmbH WPG

Tel.: +49 (0) 40 / 6378 2066

E-Mail: herwig.maaßen@de.pwc.com

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Alle Rechte vorbehalten. Jegliche Vervielfältigung oder Weiterverbreitung in jedem Medium als Ganzes oder in Teilen bedarf der 
schriftlichen Zustimmung der PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprüfungsgesellschaft. Copyright © PricewaterhouseCoopers GmbH 
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Weitere Informationen erhalten Sie unter:

www.investitionsgarantien.de

Für unseren Newsletter können Sie sich hier 
anmelden:

https://www.investitionsgarantien.de/footer-
navigation/newsletter


